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Konzeption 

 

In dem Projektkurs Migration-Integration-Sprache beschäftigt ihr euch, alleine oder in 

Gruppen, mit unterschiedlichen Themengebieten, die eurem Interesse entsprechen. So 

entstanden in der Vergangenheit zum einen Projekte, die sich mit der 

Einwanderungsgeschichte- und Politik oder der Entstehung von Clans sowie von 

Fremdenfeindlichkeit auseinandersetzen. Andere hatten den Einfluss von Deutschrap 

auf die Identitätsentwicklung von Kindern und Jugendlichen zum Thema, wieder 

andere setzten sich kritisch mit der Rolle der Frau im Islam auseinander oder klärten 

über die Möglichkeiten und Grenzen von bilingualer Erziehung sowie von inklusiver 

Beschulung auf. Auch im Bereich Sprachstörungen und Sprachentwicklung sind schon 

tolle Produkte entstanden. Auch im Bezug auf das Endprodukt habt ihr die Möglichkeit, 

frei zu entscheiden und kreativ zu sein. So können neben Flyern, Büchern, 

Präsentationen auch Filme und andere Dinge entstehen. 

Da ihr an so unterschiedlichen Themen arbeiten könnt, setzt dieser Kurs ein hohes Maß 

an eigenverantwortlichem Arbeiten voraus. Die Arbeit findet nicht laufend im Plenum 

statt, sondern ihr müsst individuell in der Bibliothek und dem Internet nach Literatur 

suchen, Interviews führen, Fragebögen entwickeln und auswerten, hospitieren, euch mit 

der Erstellung eures Endprodukts beschäftigen und diese Arbeit schriftlich 

dokumentieren. Hierbei stehen euch die Lehrpersonen, insbesondere in 

Einzelgesprächen, beratend zur Seite. Trotz der vielen Freiheit werden die 

Projektwochen gemeinsam eigeleitet, besprochen und am Ende jeder Woche im Plenum 

reflektiert.  

Ablauf Sj. 19/20 
 

Der Projektkurs Integration, Migration, Sprache startete dieses Schuljahr in der A-

Woche im Oktober mit einer fachlichen Einführung in Form von Workshops zu den 

Themen „Sprache“ und „Integration, Migration Flucht in Deutschland“. Beim Thema 

Sprache konnten die KursteilnehmerInnen zwischen den beiden Workshops 

„Sprachentwicklung – Erwerb und Förderung der Sprache“ sowie „Mehrsprachigkeit – 

Deutsch als Zweit- und Fremdsprache“ wählen.  

Nach dieser ersten Annäherung an die Themengebiete, die diesem Projektkurs 

zugrunde liegen, folgte der sogenannte „Markt der Möglichkeiten“. Dieser diente den 

KursteilnehmerInnen dazu, sich nun fokussiert und genauer mit einzelnen möglichen 

Themen auseinanderzusetzen und über diese Auseinandersetzung ein eigenes Thema 

für die Weiterarbeit zu finden. Dadurch konnten Gruppen gebildet werden sowie erste 

Planungsarbeiten hinsichtlich des Vorgehens und des Endergebnisses folgen. 

Nach einem weiteren Workshop zum Thema „richtig recherchieren und zitieren“ waren 

die Gruppen bereit, in die Eigenarbeit zu starten. Diese erfolgte dann an den restlichen 
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beiden Tagen der A-Woche und wurde stets durch die Lehrpersonen begleitet und 

evaluiert. Diese beiden Tage sollten außerdem dafür genutzt werden, sich um einen Ort 

zu kümmern, an dem die Gruppen in der B-Woche hospitieren können. Neben der 

theoretischen Arbeit dient dieser Projektkurs auch dazu, einen praktischen Einblick zu 

erhalten. Die Zwischenergebnisse aller Gruppen wurden zum Ende vor dem gesamten 

Kurs präsentiert und besprochen. 

 

Die B-Woche stand den Gruppen in erster Linie für die eigenständige Arbeit an den 

Projekten und Produkten zur Verfügung. Hierfür wurden die PC-Räume reserviert und 

die KursteilnehmerInnen erfuhren individuelle Hilfestellung seitens der Lehrpersonen. 

Auch konnten bereits erste Gliederungen für die anstehenden Facharbeiten erstellt und 

korrigiert werden. Neben einer Filmanalyse, in der das in der A-Woche erworbene 

Wissen angewendet werden konnte, sollte die B-Woche auch für die Hospitationen 

genutzt werden. Am Ende der Woche musste ein Verlaufsprotokoll über die 

eigenständige Arbeit sowie ein Hospitationsbericht bei den Lehrkräften abgegeben 

werden. Außerdem sollte zu diesem Zeitpunkt jede Gruppe einen genauen Plan darüber 

haben, wie ihr Endprodukt am Ende aussehen sollte, denn dieses galt es in der Zeit bis 

zur D-Woche und in dieser selbst zu erstellen. 

 

Dieses Jahr musste die D-Woche dann leider anders als üblich in Heimarbeit stattfinden. 

Alle Gruppen faden für sich eine Möglichkeit, zu kommunizieren und sowohl ihre 

Hausarbeiten als auch erste Ergebnisse ihrer Produkte abzugeben. Ein paar Ausschnitte 

der Ergebnisse werden euch weiter unten vorgestellt. Es sind auch ganz tolle Filme, ein 

Podcast sowie PowerPoint Präsentationen entstanden, die wir leider nicht online stellen 

können. Diese sollten aber durchaus erwähnt werden. 

 

Was passiert wann? 

A-Woche (Vor den 

Herbstferien) 

B-Woche (Nach den 

Weihnachtsferien) 

D-Woche (Vor den 

Osterferien) 

• Theorie & 

Workshops 

• Themenfindung 

• Gruppenbildung 

• Recherche 

• Planung der B-

Woche 

• Hospitation 

• Individuelle 

Beratung durch 

Lehrpersonen 

• Weiterführende 

Recherche 

• Produkterstellung 

• Produktfertigstellung 

• Präsentation 

Donnerstagabend 

Begleitend wird die Facharbeit geschrieben und am Ende der D-Woche abgegeben. 
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Infoflyer 
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Ausschnitt eines Flyers 
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Ausschnitte eines Deutschlernbuchs 
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Produkt zum Thema Sprachwandel 
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Ausschnitte aus einem Comic 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


